
Frage 3: 

elmar altvater

Wir Gegenwärtigen haben es nicht geschafft, die kapitalistische 
Gesellschaft abzuschaffen oder radikal zu verändern – also wird ei-
ner wie Marx seine Kapitalismuskritik mit einzigartiger Intelligenz 
fortschreiben.

peggy h. breitenstein

Marx‘ Anliegen wäre heute sicherlich noch immer: »alle Verhält-
nisse umzuwerfen, in denen der Mensch ein erniedrigtes, ein ge-
knechtetes, ein verlassenes, ein verächtliches Wesen ist.« Und sein 
Thema wäre daher wohl ebenfalls das gleiche: Analyse und Kritik 
der sozialen Praktiken, die solche Verhältnisse gewaltsam erzeu-
gen oder reproduzieren. Nur seine Empörung darüber, dass solche 
Verhältnisse noch immer und nicht seltener bestehen, wäre heute 
vielleicht größer…

bodo ramelow

Marx würde sich wohl vor allem mit der veränderten Arbeitswelt, mit 
einer Gesellschaft befassen, die sich radikal von der des 19. Jahrhun-
derts unterscheidet. Analyse des Bestehenden, das war die Stärke von 
Marx. Erst auf dieser Analyse fußte seine politische Antwort. Man-
che nehmen auch im 21. Jahrhundert den Marx von vor 150 Jahren 
und meinen, damit alle Fragen unserer Zeit beantworten zu können. 
Nein, Marx muss uns Vorbild sein mit seiner Fähigkeit, die Verhältnisse 
auseinander zu nehmen und daraus Schlussfolgerungen zu ziehen. Also 
Marx ersetzt das eigene Denken nicht, sondern befördert es. 

Wenn Marx heute schreiben würde: 
Worin bestünde sein zentrales Thema 
oder Anliegen?
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